
LAUTZKIRCHEN

VHS informiert 
über das Baltikum
Die VHS Blieskastel lädt für
den heutigen Dienstag um 19
Uhr zu einem Dia-Vortrag, Teil
2, über das Baltikum, in die
Bliestal Kliniken Lautzkir-
chen, Haus A, Raum 120 ein.
Mit einer Dia-Schau in Über-
blendtechnik führt Eberhard
Kühler durch die Baltenrepu-
bliken Lettland und Estland,
die mit der herben Schönheit
ihrer Landschaften beeindru-
cken. Durch die mittelalterli-
chen Metropolen Riga und Tal-
linn weht noch immer hansea-
tisches Flair und am Peipus-
See im Osten Estlands werden
bereits sibirische Lebensfor-
men sichtbar. red

� Der Eintritt ist frei.

MEDELSHEIM

Ortsrat trifft sich
bei der Feuerwehr
Der Ortsrat von Medelsheim/
Seyweiler tagt am heutigen
Dienstag, 22. September, um
19 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus in Medelsheim. Öffentli-
che Themen sind die Reduzie-
rung der Potenzial-Flächen für
Windenergienutzung, der Se-
niorentag und die Freund-
schaftswanderung. red

BLIESKASTEL

Abendbummel heute
durch die Innenstadt
Am heutigen Dienstag, 22.
September, findet eine Stadt-
führung am Abend durch
Blieskastel, „Abendbummel“
genannt, statt. Die Führung
leitet Siegfried Heß. Treff-
punkt ist um 18.30 Uhr auf
dem Paradeplatz am Eingang
zum historischen Rathaus I.
Zum Ende dieses Rundganges
durch die historische Altstadt
ist ein geselliger Abschluss in
einem Gasthaus geplant. red

� Die Führung ist kostenlos.

BLIESKASTEL

Frauennachmittag
im Käthe-Luther-Haus
Der nächste protestantische
Frauennachmittag in Blieskas-
tel findet am Mittwoch, 23.
September, um 15 Uhr im Kä-
the-Luther-Haus statt. Alle
Frauen, gleich welcher Kon-
fession, sind eingeladen. red

� Weitere Infos: Rosita Hüh-
ner, Telefon (0 68 42) 5 12 43.

ERFWEILER-EHLINGEN

Ortsrat tagt
in der Grundschule
Am Donnerstag, 24. Septem-
ber, tagt der Ortsrat Erfweiler-
Ehlingen um 19 Uhr im Sit-
zungszimmer der Grundschu-
le. Themen sind unter ande-
rem der Umbau des Jugend-
clubs, der Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“, der Hallen-
nutzungsplan, Verkehrsberu-
higung in den Seitenstraßen
des Dorfes und Unterhaltungs-
arbeiten am Fußweg „Schwar-
zes Pfädchen“. red

NIEDERGAILBACH

Dämmerschoppen
im Generationentreff
Der erste Dämmerschoppen
des Generationentreffs Nie-
dergailbach nach der Sommer-
pause findet am Freitag, 25.
September, statt. Er beginnt
um 19 Uhr. Neben Wurst- und
Käsebrötchen bietet das Lei-
tungsteam Schwartenmagen
und Musik an. ott
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Blieskastel/Breitfurt. Eigent-
lich freute sich Lena Welsch auf
ihren Aufenthalt in Nepal. Die
25-jährige Breitfurterin ist ge-
lernte Gesundheits- und Kin-
derkrankenpflegerin, wie man
heutzutage den Beruf der Kin-
derkrankenschwester bezeich-
net. Durch den Vortrag eines
Ehepaares, das sich für das Pro-
jekt Kinderhaus Kathmandu
engagiert, stieß die junge Breit-
furterin auf die Einrichtung in
Nepal. Da sie die dortige Kultur
und auch die Lehre vom Bud-
dhismus schon immer interes-
sierten, wollte sie sich in dem
Projekt Kinderhaus einbrin-
gen. Die Deutsche Lydia
Schmidt hat das Projekt im
Jahre 1995 gegründet, versorgt
werden in der Einrichtung el-
ternlose Straßenkinder und
auch Kinder mit schweren Be-
hinderungen. Lena Welsch be-
schloss also, sich dort einzu-
bringen und nahm sogar in
Kauf, ihre bisherige Stelle für
dieses „Abenteuer“ kündigen
zu müssen, nachdem die Alter-
native unbezahlter Urlaub
nicht zu verwirklichen war.

Selbstverständlich hatte sie
nicht damit gerechnet, dass es
ein wirkliches Abenteuer wer-
den könnte. Denn während ih-
res zweimonatigen unbezahl-
ten Praktikumsengagements
kam es zu dem schrecklichen
Erdbeben in Nepal im vergan-
genen Mai. „Das ist ein Erleb-
nis, das ich nie vergessen wer-
de“, schilderte die engagierte
junge Frau ihre Erlebnisse.
Plötzlich habe alles ge-
schwankt, „man konnte sich
nicht mehr auf den Beinen hal-

ten“, erinnert sich die Kinder-
krankenschwester. Keine Tasse
und kein Glas in den Schränken
seien ganz geblieben. Man habe
vom Kinderhaus an normalen
Tagen eine fantastische Aus-
sicht auf Kathmandu gehabt.
Nach dem Erdbeben sei indes
die ganze Stadt in eine Staub-
wolke eingehüllt gewesen. In
den Tagen nach dem Erdbeben
seien sie und ihre Mitarbeiter
auch über die Dörfer gefahren,
hätten dort geholfen, wo gerade
Hilfe gebraucht wurde. Die
Verantwortlichen seien mit der
Situation im Land überfordert
gewesen, es habe Tage gedau-
ert, bis man von koordinierter
Hilfe habe sprechen können.
Bis dahin seien sie und ihre

Mitarbeiter unermüdlich im
Einsatz gewesen. Zuhause in
Breitfurt wusste ihre Nachba-
rin Christiane Wolter von dem
Engagement der jungen Frau.
Man stand über das Internet in
Kontakt. Noch am Mittwoch
vor dem Erdbeben hatte Lena
Welsch Geburtstag gehabt,
Christiane Wolter hatte ihr na-
türlich per E-Mail gratuliert. 

Und dann kam das schwere
Erdbeben, auch die Pädagogin
Christiane Wolter war ge-
schockt. Nachdem man sich
versichert hatte, dass Lena das
Erdbeben einigermaßen unbe-
schadet überstanden hatte,
wurde aber auch klar, dass die
dortige Einrichtung nun drin-
gend Unterstützung brauchte. 

Sofort kam die Idee, für das
Kinderhaus zu spenden. Neben
ihrer privaten Spende organi-
sierte Christiane Wolter zu-
sammen mit ihrer Schulleiterin
Sylvia Behet eine Hilfsaktion.
An der Geschwister-Scholl-
Schule in Blieskastel wurde ein
Teil des Erlöses aus dem Ad-
ventsmarkt gespendet, es wur-
den Kuchen- und Pizza-Aktio-
nen gestartet. Insgesamt ka-
men 1313 Euro zusammen.

„Das ist zwar für unsere Ver-
hältnisse ein relativ kleiner Be-
trag, aber dort vor Ort kann
man damit gut helfen“, war
Rektorin Behet überzeugt. Für
Lena Welsch ist indes klar: „Ich
werde mich dort auch weiter
engagieren“. 

Erdbeben veränderte ihr Leben
Breitfurter Kinderkrankenschwester Lena Welsch war zu dieser Zeit vor Ort in Nepal

Der 25-jährigen Kinderkranken-
schwester Lena Welsch aus
Breitfurt wird der Tag des Erd-
bebens in Nepal, das sie dort er-
lebte, nach eigener Aussage
ewig im Gedächtnis bleiben. Sie
will ihre tätige Hilfe dort fortset-
zen.

Von SZ-Mitarbeiter
Erich Schwarz

Schulleiterin Sylvia Behet (links) und Lehrerin Christiane Wolter (Mitte) überreichen Lena Welsch den
Scheck für das Kinderhaus. FOTO: ERICH SCHWARZ

Herbitzheim. Weihbischof Otto
Georgens wird am Freitag, 25.
September, in der Herbitzheimer
St. Barbarakirche 113 Jugendli-
chen das Sakrament der Firmung
spenden. Der Festgottesdienst
beginnt um 18 Uhr. Die Firmlinge
stammen aus den Kirchenge-
meinden der Gersheimer Groß-
pfarrei Heilig Kreuz. Sie wurden
von zahlreichen Katecheten mit
viel Engagement auf das Ereignis
vorbereitet. Dazu zählten Iris Be-
cker und Johannes Weber (aus
Gersheim), Philipp Bodenstein
und Felix Simon (Niedergail-
bach), Marie Couturier und Anna
Huppert (Reinheim), Michaela
und Laura Dorda (Walsheim),
Maria Hartz, Johannes Priester
und Sina Rauch (Gersheim), Su-
sanne Karl, Michaela Nagel und
Kristina Sand (Herbitzheim),
Maria Weber (Peppenkum), Cor-
nelia Weiser und Simone Müller-
Bleh (Reinheim), Kaplan Martin
Seither und Pastoralreferent
Klaus Scheunig. Nach dem Fest-
gottesdienst findet für die Ju-
gendlichen und ihre Angehörigen
ein kleiner Empfang und die
Möglichkeit zur Begegnung auf
dem Kirchenvorplatz statt. Sollte
das Wetter schlecht sein, treffen
sich alle in der benachbarten
Bürgerhaushalle. ott

Weihbischof spendet
am Freitag das

Sakrament der Firmung

Obst aus der Biosphäre dringend gesucht
Verein Bliesgau Genuss braucht regionale Produkte zur Verarbeitung

Blieskastel. Wer im Biosphären-
reservat Bliesgau Beeren und an-
deres Obst in seinem Garten oder
auf seinen Feldern hat, kann die-
ses selbst verwerten oder verkau-
fen und damit die Regionalver-
marktungsinitiative Bliesgau Ge-
nuss stärken. Unter dem Motto
„Kurze Wege – langer Genuss“ er-
freuten sich regionale Produkte
aus dem Bliesgau mittlerweile
auch außerhalb der Region einer
großen Beliebtheit und steigen-
der Nachfrage, wie der Biosphä-
renzweckverband mitteilt. Ob im

Bliesgau-Regal, in der Bliesgau-
Kiste, auf den Biosphärenmärk-
ten und -festen oder in den Hof-
läden: Immer mehr Verbraucher
würden sich bewusst für regiona-
le Produkte entscheiden. Darü-
ber freuten sich natürlich auch
die Bliesgau-Produzenten, die im
Verein Bliesgau Genuss organi-
siert sind und eng mit dem Bio-
sphärenzweckverband Bliesgau
zusammenarbeiten. 

Neben Honigen, Wurst und
Säften seien vor allem Fruchtauf-
striche aus dem Bliesgau sehr be-
liebt. Um die steigende Nachfrage
zu bedienen und mehr Bliesgau-
Fruchtaufstriche handwerklich
herstellen zu können, würden
auch mehr Früchte aus der Regi-
on benötigt. „Das klingt einfach,
ist aber in der Praxis gar nicht so
leicht, denn meist werden Beeren

und anderes Obst im Biosphären-
reservat Bliesgau nur für den Ei-
genbedarf angebaut. „Wer aber
bereit ist, sein Obst abzugeben,
kann damit zur regionalen Wert-
schöpfung beitragen“, so der Bio-
sphärenzweckverband. 

Mehrere Bliesgau-Produzen-
ten würden dieses Jahr noch hän-
deringend nach Mirabellen und
Brombeeren für den Ankauf und
die Weiterverarbeitung zu
schmackhaften Produkten su-
chen. red

� Infos bei Doris Kratkey, Vorsit-
zende von Bliesgau Genuss, per
E-Mail bestellung@bliesgau-kos-
metik.de oder unter der Telefon-
nummer (0 68 41) 172 11 91.

www.
biosphaere-bl iesgau.eu

Regionale Produkte aus dem
Bliesgau erfreuen sich großer Be-
liebtheit und steigender Nachfra-
ge, teilt der Biosphärenzweckver-
band mit. Es gebe noch Produzen-
ten, die händeringend Mirabellen
und Brombeeren suchen.

Mit viel Liebe eingekocht sind die leckeren Marmeladen aus den hei-
mischen Früchten. FOTO: EIKE DUBOIS 

Gräfin Marianne zeigt das kulinarische Blieskastel
Nächste Stadtführung auch auf den Spuren des guten Essens an diesem Donnerstag

Blieskastel. Bereits im sechsten
Jahr bietet Blieskastel seinen Be-
suchern die Möglichkeit, das Ba-
rockstädtchen bei einer kulinari-
schen Stadtführung zu erkunden:
eine Reise zurück in die Zeit der
Gräfin Marianne von der Leyen,
bei der neben geschichtlichen In-

formationen zur Stadt das Thema
„Kulinarik – Ess- und Trinkkul-
tur von Barock bis heute“ im Vor-
dergrund steht. 

Der kulinarische Rundgang be-
ginnt um 18 Uhr mit einem Aperi-
tif und einer Vorspeise in einem
Restaurant in der Altstadt. Nach
dem ersten Gang werden die Be-
sucher von Gräfin Marianne von
der Leyen, dargestellt von Stadt-
führerin Dagmar Schuler, durch
die malerische Altstadt geführt.
Im Anschluss werden Hauptspei-
se und Dessert in einem weiteren
Restaurant gereicht. Die nächste

kulinarische Stadtführung der
Saison findet am kommenden
Donnerstag, 24. September, statt.
Genauere Informationen kann
man einem Flyer entnehmen, der
bei der Tourist-Info im Haus des
Bürgers erhältlich ist. Wer eine
kulinarische Stadtführung ver-
schenken möchte, kann dort ei-
nen Gutschein erwerben. Der
Preis für die Führung inklusive
Drei-Gang-Menü und Aperitif
beträgt pro Person 40 Euro, wie
die Stadtverwaltung mitteilt. 

Im Wechsel werden folgende
Gastronomiebetriebe für das

leibliche Wohl sorgen: histori-
sches Gasthaus „Im Hinnereck“,
Musikkneipe „Alt Schmidd“, Res-
taurant „Beim Patric“, das Res-
taurant „Postillion“, Vinothek
„OliVino“ und die „Pilgerrast im
Wallfahrtskloster“. bea

� Weitere Informationen und
Anmeldungen bei der Tourist-In-
fo im Haus des Bürgers, Luit-
poldplatz 5, Blieskastel, Tel.
(0 68 42) 92 63 14.

www.
bl ieskastel .de

Gräfin Marianne von der Leyen
höchstselbst, im richtigen Leben
Stadtführerin Dagmar Schuler,
führt durch die Blieskasteler Alt-
stadt, nicht nur, aber auch auf den
Spuren der Esskultur in der Ba-
rockstadt.

Blieskastel. Nach der Sommer-
pause lädt der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend
(BDKJ) Saarpfalz für Freitag, 25.
September, um 18.30 Uhr zu ei-
ner weiteren Jugendvesper „stay
and pray“ ins Kloster Blieskastel
ein. Sie ist unter das Thema
„Gastfreundschaft“ gestellt und
will auch auf dem Hintergrund
der aktuellen Flüchtlingslage der
Frage nachgehen, was es aus-
macht, gastfreundlich zu sein.
Die musikalische Gestaltung
übernimmt die Kinderschola
Herz-Mariä und St. Hildegard
aus St. Ingbert unter Leitung von
Sonja Nickolai. Nach der Vesper
besteht wie immer die Gelegen-
heit, beim gemütlichen Beisam-
mensein miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. red

Wieder Jugendvesper
„stay and pray“ im
Kloster Blieskastel

Blieskastel. Am Freitag, 25. Sep-
tember, findet im Kardinal-Wen-
del-Saal des Pfarrzentrums
St. Sebastian in Blieskastel neben
der Schlosskirche um 19 Uhr der
erste Elternabend der Erstkom-
munionkinder 2016 der Pfarrei-
engemeinschaft Heiliger Franzis-
kus Blieskastel (St. Sebastian
Blieskastel, St. Barbara Blickwei-
ler, St. Josef Ballweiler, St. Anna
Biesingen, Maria-Himmelfahrt
Aßweiler/Seelbach) statt. Eltern
sind zur Mitarbeit bei der Vorbe-
reitung auf die Kommunion ein-
geladen. red

Erster Elternabend der
Kommunionkinder im
Kardinal-Wendel-Saal
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